
Blind Date Kultur
eine Initiative der Stadtteilkultureinrichtungen in Hannover

Das Format Blind Date Kultur wurde im Rahmen des Prozesses 
„Im Wandel“ entwickelt.
Es zeichnet sich durch seine Offenheit („Alles kann, nichts 
muss“) und den Überraschungseffekt aus. 
Ein Blind Date Kultur spielt mit der Neugier der Menschen und 
ermutigt, sich auf eine Begegnung mit dem Unbekannten 
einzulassen.

Für die einzelnen Veranstaltungen werden Datum, Uhrzeit, 
Treffpunkt und ggf. Kosten bekannt gegeben. Alles andere 
erfahren die Zuschauer*innen erst vor Ort.

Bei einer ersten Erprobung im Sommer 2017 wurden 6 Blind 
Dates Kultur in der ganzen Stadt durchgeführt.
2018 waren es stadtweit bereits 9 Veranstaltungen.

Die Blind Dates Kultur sind eine Initiative der 
Stadtteilkultureinrichtungen Hannovers. 

2017

2018



23 Aug 2018  Stadtteiltreff Sahlkamp

Von der Stadtbahnhaltestelle Tempelhofweg ging es mit einem
kurzen Spaziergang zum ehemaligen Segelflughafengelände im
Norden des Sahlkamps.

Heute sitzt dort der Segel- und Modellflugverein Hannoverscher
Aero-Club e.V., der eine kleine Flugschau mit Drohnen,
Modellflugzeugen und vielem mehr vorbereitet hatte. Zu den
Klängen der hannoverschen Band Soulgalaxy, die ihren
Probenraum ebenfalls auf dem Gelände haben, saßen die rund
60 großen und kleinen Gäste in der Abendsonne und genossen
die Atmosphäre.

Dank der tollen Unterstützung des Aero-Clubs wurden Getränke
und Kleinigkeiten vom Grill angeboten, die für eine
entsprechende Stärkung beim Blind Date Kultur sorgten. Für die
Gäste aus der ganzen Stadt – und sogar aus der Region
Hannover – ein gelungener Auftakt.



26 Aug 2018  Freizeitheim Vahrenwald

Mit leuchtend roten Stühlen wurde das Blind Date Kultur in
Vahrenwald schon rechtzeitig im Stadtteil (und darüber hinaus)
angekündigt.
Unter dem Motto „Alles inklusiv“ erwartete die Besucher*innen
direkt hinter dem Freizeitheim im Vahrenwalder Park ein bunter
Nachmittag zum Mitmachen und Staunen.

Mit Unterstützung und Einbindung vieler inklusiver Vereine im
Stadtteil, wie z.B. der Lebenshilfe, wurde das Blind Date Kultur
zu einem Anlass der Begegnung.
Nach dem gemeinsamen Trommeln mit rund 100
Besucher*innen gab es eine Aufführung des Projektes
Scharniertheater, bei dem Menschen mit und ohne Behinderung

Maskentheater spielten.

Ein Getränkestand wurde von
Geflüchteten aus dem Stadtteil betreut
und war bei dem sommerlichen Wetter
eine gelungene Ergänzung zu dem
etwa 2-stündigen Kulturprogramm.



28 Aug 2018  Freizeitheim Döhren

Ein wahrlich wortreicher Abend erwartete die gut 40
Besucher*innen beim Blind Date Kultur in Döhren.
Ein kurzer Spaziergang entlang der Wegmarkierungen führte
vom Freizeitheim zum gemütlichen Innenhof einer örtlichen
Tischlerei.

Auf den vom Karnevalsverein bereitgestellten Tischen und
Bänken gab es zum Ankommen selbstgemachten Kuchen und
Getränke.

Der anschließende rege Austausch der Zuschauer*innen
untereinander wurde von zwei Musiker*innen mit türkisch-
arabischer Musik begleitet.

Alle noch vorhandenen Flyer wurden mitgenommen und sorgten
(vermutlich? …mit Sicherheit ) für einen Anstieg der
Anmeldungen bei den noch folgenden Blind Dates Kultur.

15 Sept 2018  Kulturbüro Südstadt

Das Blind Date Kultur in der Südstadt ermöglichte einen
besonderen Einblick in einen Ort, der sonst eher selten in den
Blick gerät.
Im Wohnprojekt für geflüchtete Familien in der Jordanstraße
wurden mit vielen ehrenamtlichen Helfer*innen ein
zauberhaftes Nachmittagsprogramm auf die Beine gestellt.

Insgesamt gut 120 Personen kamen zu Beginn an den
gemeinsamen Kaffeetafeln zusammen und stärkten sich an dem
Kuchen, welcher von Ehrenamtlichen seit dem Morgen
vorbereitet wurde. Spanische Musik im Hintergrund begleitete
die angeregten Gespräche zwischen den Bewohner*innen und
den Besucher*innen.

Das Highlight, eine Zaubershow, lockte sogar den oder die
eine*n zum Mitmachen auf die Bühne, ebenso wie der spontan
entstandene Namenstanz.

Spannend, wie bildhaft 
Sprache sein kann

Anschließend lauschte das
Publikum gebannt der
persisch-deutschen Lesung
und ließ sich von den Worten
der Vortragenden in den Bann
ziehen.

Durch die persönlichen
Begegnungen sind viele neue
Kontakte und Projektideen
entstanden.



29 Aug 2018  Kulturtreff Bothfeld

In Bothfeld liegt ein einzigartiger Ort in der Region Hannover –
das Zunfthaus der Freien Vogtländer. Normalerweise nicht für
die Öffentlichkeit zugänglich ist es ein optimaler Ort für ein
Blind Date Kultur.

Gut 70 Personen versammelten sich am Kreisel-Treffpunkt und
rätselten gemeinsam, wohin es wohl gehen würde. Dabei waren
alte Bekannte, neue Gesichter und Besucher*innen aus
anderen Stadtteilen, die u.a. der rote Stuhl aus Vahrenwald
neugierig gemacht hatte.

Nachdem alle Platz in dem kleinen Zunfthaus gefunden hatten,
spielte das Figurentheater Seiler „Der Teufel mit den drei
Haaren“ mit seinen handgeschnitzten Figuren.
Anschließend gab es einen unterhaltsamen und informativen
Bericht über die Zunft und die Wandergesellen. Begleitend
konnten kleine hölzerne Modelldächer bestaunt werden, die im
Seminarraum ausgestellt sind.

Etwa 1,5 Stunden später verließen die Besucher*innen das
Zunfthaus und werden nun bestimmt mit einem anderen Blick
auf das kleine, unscheinbare Haus gegenüber vom Italiener
schauen.



04 Sept 2018  Kulturtreff Plantage

Eingerahmt von roten Ballons folgten die knapp 30
Besucher*innen dem Blind-Date-Kultur-Schirm zum Atelier auf
Zeit in Ahlem. Begleitet wurde die Gruppe von mittelalterlicher
Musik, die zu einem kleinen Konzert vor dem Atelier einlud.
Die Zuschauer*innen auf den bis auf den letzten Stuhl belegten
Plätzen genossen das Mini-Konzert in der Abendsonne.

Weiter ging es im Anschluss im Atelier, in dem sowohl die
Ausstellung „Collagen“ als auch die Sitzhocker aus dem
Beteiligungsprojekt ausgestellt waren.
Aber ein Blind Date Kultur kann alles sein, auch überraschend.
In diesem Fall bot es einen Anlass selber kreativ zu werden:
passend zum (ehemaligen) Kiosk wurden an die
Besucher*innen kleine bunte Tüten mit Zeitungsschnipseln
ausgegeben, mit denen gemeinsam Collagen erstellt wurden.
Im Verlauf entwickelte sich unter den Bastelnden eine richtige
kleine Tauschbörse für Schnipsel.

Die entstandenen Ergebnisse
wurden in die bestehende
Ausstellung im Atelier
integriert.



05 Sept 2018  Kulturtreff Vahrenheide

Aufmerksame Spaziergänger*innen konnten es schon früh
erahnen: der Weg aus Wimpel-Postkarten mit der Aufschrift
Blind Date Kultur und die roten Ballons waren ein eindeutiger
Hinweis auf den Ort des Blind Dates Kultur in Vahrenheide.
Mitten im Grünzug gelegen wäre der Ort ohne Hinweis aber
auch nicht einfach zu finden gewesen.

Vor den „Tribünen“ des Rodelberges präsentierte Petra Wente
von der Stadtteilbibliothek Vahrenheide ihr Sandtheater den
knapp 30 Besucher*innen. Mit kleinen Figuren und lebhafter
Erzählung ließ sie vor den Augen der Zuschauer*innen ein
kleines Sandabenteuer aus einem Bilderbuch lebendig werden.
Hin und wieder blieben auch Spaziergänger*innen stehen, um
zu lauschen.

Anschließend war ein gemeinsames Picknick geplant, für das
die Zutaten allerdings erst noch geangelt werden mussten.
Angeregt durch die Geschichte vom Bären und seiner
geheimnisvollen Kiste, kamen die Besucher*innen in ein
lebhaftes Erzählen und Kennenlernen.

Richtig toll gemacht!



06 Sept 2018  Freizeitheim Linden

Dieses Blind Date Kultur stand ganz unter dem Thema
WasserKunst. Am Treffpunkt wurden die Besucher*innen mit
riesigen Seifenblasen und den roten Luftballons empfangen.
Danach machte sich die Gruppe mit etwa 25 Personen auf den
Weg. Dabei waren Lindener*innen und auch
Wiederholungstäter, die schon andernorts in den Genuss eines
Blind Dates Kultur gekommen waren.

Ein kleiner Spaziergang stellte den ersten Teil des Abends. An
verschiedenen Stationen des Weges wurden Utensilien aus
einem Bollerwagen gezaubert, die allesamt Hinweise auf das
„Ziel“ gaben: es wurde Flaschenpost geschrieben, mit Aquarell
und Papier wurde Wasserkunst gemacht und schließlich - gut
gestärkt durch Brause und Käseb(r)oote - erreichte die Gruppe
die Wasserkunst an der Leine.

Das ursprünglich im 17. Jhd. erbaute Wasserhebewerk
belieferte lange die Fontänen in den Herrenhäuser Gärten. Der
Architekt, welcher derzeit für die Restaurierung zuständig ist,
erzählte von der Geschichte des Gebäudes, den
Herausforderungen und den Plänen für die Zukunft der
Wasserkunst. Derzeit nicht öffentlich zugänglich, ermöglichte
das Blind Date Kultur in Linden einen einmaligen Einblick in
hannoversche Geschichte.

Jetzt wohne ich schon 
so lange in Hannover 
aber das war mir neu.



22 Sept 2018  Stadtteilzentrum Lister Turm

Das letzte Blind Date Kultur 2018 trotzte Wind und Wetter und
führte die Besucher*innen vom Braunschweiger Platz in die
Michael-Kirche der Christengemeinde.
Dort wurden sie vom Singer-Songwriter Lukas Dolphin
empfangen und musikalisch in die Kirche begleitet.

Die besondere Atmosphäre des Ortes wurde durch eine
aufwändige Lichtinstallation unterstrichen und sorgte bei den
gut 55 Besucher*innen für einen unvergesslichen Abend.

Nach einer kurzen Begrüßung, bei der auch die Arbeit der
Kirche vorgestellt wurde, ging es mit dem bunten
Kulturprogramm weiter. Es folgte ein Musiker-Duo aus der
Kirchengemeinde, die auf Querflöte und Oboe klassische Stücke
in der Kirche erklingen ließen.
Anschließend folgte der letzte Programmpunkt, das Kabarett von
Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie. Mit dem musikalisch-
witzigen Auftritt der beiden Künstler*innen verflogen zwei
Stunden wie im Flug.

Schließlich näherte sich auch das letzten Blind Date Kultur in
diesem Jahr seinem Ende. Eine Vorfreude der Besucher*innen
auf die Veranstaltungen im nächsten Jahr ist aber gewiss.


